
´ Freitag, 28. September: 14
bis 24 Uhr Kirmes in der Innen-
stadt; 15 Uhr offizielle Eröff-
nung durch Bürgermeister
Theo Mettenborg, mit Verlo-
sung und Fassbieranstich; 20
Uhr Feuerwerk am Emssee
´ Samstag, 29. September:
7.30 bis 13 Uhr Wochenmarkt
auf dem Parkplatz Schanze; 14

bis 24 Uhr Kirmes in der Innen-
stadt
´ Sonntag, 30. September: 14
bis 22 Uhr Kirmes in der Innen-
stadt; 13 bis 18 Uhr verkaufsof-
fener Sonntag in Wiedenbrück
´ Montag, 1. Oktober: 8 bis 15
Uhr Krammarkt auf der Lan-
gen Straße, 10 bis 22 Uhr Kir-
mes in der Innenstadt

INFO
Rummel in Wiedenbrück

¥ Rheda-Wiedenbrück (pbm).
Eine besondere Attraktion kün-
digt Marktmeister Hans-
Bernd Hensen für die Herbst-
kirmes an. „Mit einer Flughöhe
von 45 Metern ist Konga die
höchste und einzige voll thema-
tisierte Riesenschaukel der
Welt“, teilt er mit. Das Fahrge-
schäft hat ein Format, das
sonst nur auf den größten
Volksfesten des Landes zu fin-
den ist. Da die zeitgleich mit
der Herbstkirmes veranstaltet
werden, sei deren Organisa-
tion anspruchsvoll.

Das spürt Hensen in diesem
Jahr besonders deutlich, wie er
informiert. Weildas Wiedenbrü-
cker Rummel-Wochenende, 28.
September bis 1. Oktober, unter
Kirmesfachleuten als ein sehr
starkes Wochenende gilt, buh-
len nicht nur regionalen Veran-
staltungen in Ahlen, Gütersloh
und Erwitte um attraktive Fahr-
geschäfte. Auch die großen
Volksfeste wie Kramermarkt Ol-
denburg, Cannstatter Wasen in
Stuttgart und das Oktoberfest
München gelten da als Mitbe-
werber. Darum werden Ver-
träge für die Wiedenbrücker
Herbstkirmes stets bereits zu
Weihnachten des Vorjahres ab-
geschlossen.

„Ein Schaukelerlebnis für
Adrenalin-Junkies und Familien“

„Leider hilft manchmal auch
das nicht, wenn selbst bewährte
Schaustellerfamilien im Laufe
des Jahres vertragsbrüchig wer-
den, da bei ihnen noch eine Zu-
sage einer dieser Großveranstal-
tungen eingetroffen ist“, teilt
der Marktmeister seine jüngste
Erfahrung mit. So stand die
Herbstkirmes zum Ende des
Sommers plötzlich ohne Haupt-
attraktionen da.

Die Macher der großen Kir-
messen wüssten um ihre Macht
und ließen sich Zeit mit ihrer
Auswahl – „zum Leidwesen vie-
ler kleinerer Veranstaltungen,
aber auch zum Nachteil der
Schausteller selbst, die immer
eine ungewisse Tourenplanung
haben“, meint Hensen.

Doch mit großem Engage-
ment und dank seiner guten
Kontakte konnte er dann doch
noch eine große Neuheit für
Wiedenbrück verpflichten. Die
war aufgrund der Pokerei um
Standplätze an diesem Wochen-
ende ohne Veranstaltung geblie-
ben. „Die höchste Riesenschau-
kel Konga wird kommen und

wird sicher zum Highlight der
Herbstkirmes“, so Hensen.

Fahrgäste würden auf Bü-
schers Platz einen rasanten Flug
durch den Dschungel mit der
4-fachen Erdanziehungskraft er-
leben und in einem Winkel von

bis zu 120 Grad in die Höhe ge-
schaukelt. Mit echten Fackeln
undPalmen, Mitarbeitern im Sa-
fari-Outfit, feuerspeienden Voo-
doo-Masken, Bambus, einem
Nebel speienden Riesengorilla
und weiteren Spezialeffekten

bringe Konga Urwaldatmo-
sphäre auf den Festplatz,
schwärmt der Marktmeister, der
selbst begeisterter Kirmes-Besu-
cher ist.

Die im Quadrat angeordne-
ten Sitzplätze sorgten für ein ein-
zigartiges Gemeinschaftserleb-
nis. Zusätzlich zur Schaukelbe-
wegung drehe sich die Gondel
um die eigene Achse, während
die Beine der Fahrgäste frei in
der Luft baumelten, beschreibt
der Marktmeister den „besonde-
ren Gag“. Die kraftvolle und zu-
gleich sanfte Fahrt auf Konga ist
„ein Schaukelerlebnis für Adre-
nalin-Junkies, aber auch für die
ganze Familie“. Schon ab einer
Körpergröße von 1,40 Metern
könnten kleine und große Fahr-
gästeden Ausflug inden Dschun-
gel genießen – und das mitten in
Wiedenbrück.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Ein
tauber Kater ist am 1. September
zugelaufen. Der Maunzer ist
etwa acht Wochen alt und hat
ein getigertes Fell. Sein Besitzer
meldet sich bei der Stadtverwal-
tung, Tel. 96 32 26.

St.Aegidius imVorder-undimHintergrund: Marktmeister Hans-Bernd Hensen (r.) und sein Kollege
Dirk Wiesbrock zeigen auf Büschers Platz ein Bild des Fahrgeschäfts Konga und ein Plakat, mit dem für die
Herbstkirmes in Wiedenbrück geworben wird. FOTO: PBM

TauberKater
ist zugelaufen

¥ Rheda-Wiedenbrück. DieCa-
feteria im evangelischen Senio-
renheim „Haus im Park“ ist am
Sonntag, 23. September, von
14.30 bis 17 Uhr geöffnet. In
dem Haus, Parkstraße 1, bieten
ehrenamtliche Helferinnen Kaf-
fee und Kuchen an. Unter dem
Motto „Der Herbst, das ist die
schönste Zeit“ laden sie die Be-
wohner und alle ein, die einen
netten Nachmittag erleben
möchten. Der Weltladen bietet
fair gehandelte Waren an.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Rassegeflügelzuchtverein Wie-
denbrück (RGZV) von 1897 lädt
am Samstag, 22. September, zur
jährlichen Jungtierbesprechung
ein. Mitglieder und Interessen-
ten sind willkommen, ihre Tiere
in der Zuchtanlage der Familie
Ludwig, Merschweg 33, zu prä-
sentieren. Der Preisrichter
Frank Sewing aus Kirchlengern
steht den Züchtern als kompe-
tenter Ansprechpartner ab 14
Uhr zur Verfügung. Die Tierbe-
sprechung dient als Wegweiser
für die Ausstellungs-Saison.
Den Züchtern der Jungtiere wer-
den werden Hinweise gegeben,
worauf sie bei der Vorbereitung
der Schauen achten sollten, wel-
che Vorzüge oder Mängel die
Tiere dem aktuellen Zuchtstand
gegenüber haben. Weitere Infos
zum RGZV Wiedenbrück hat
Stefan Albert, erster Vorsitzen-
der, Tel. 5 67 71 oder
RGZV_Wiedenbrueck@web.de

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der Förderverein der Bonifatiusschule Ba-
tenhorst veranstaltet am Sonntag, 23. September, einen Flohmarkt
rund ums Kind mit Cafeteria. Angeboten werden Kinderkleidung,
Spielwaren, Schwangerschaftsmode und mehr. Getrödelt wird von
14 bis 16 Uhr in der Bonifatiusschule, Bokeler Straße 22.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die VHS und das St. Vinzenz-Hospital in-
formieren über Durchblutungsstörungen in den Beinen. Der Vor-
trag ist am Mittwoch, 26. September, um 20 Uhr im Stadthaus. Dr.
Werner Grebe, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Visceral- und
Gefäßchirurgie des St. Vinzenz-Hospitals, erläutert die Symptome
der Erkrankung und welche Therapie wann sinnvoll und möglich
ist. Dr. Jakub Wiskirchen, Chefarzt der Klinik für Radiologie,
spricht über Möglichkeiten der radiologischen Intervention.

Cafeteria im
„Haus im Park“

¥ Rheda-Wiedenbrück. Ein
Tänzchen vor bayrischer Kulisse
bietet die Flora Westfalica am
Sonntag, 23. September, an. Im
Reethus, das vom Oktoberfest
des WCV Grüne Funken am
Vorabend noch weiß-blau ge-
schmückt sein wird, sind die
Gäste zum Tanztee willkom-
men. Die Veranstaltung beginnt
um 15 Uhr mit Live-Musik, Kaf-
fee und Kuchen.

Elternum mehr Achtungbitten
¥ Betrifft: Leserbrief „Der El-
ternwille wird ausgehebelt“,
NW vom 18. September.

Lassen wir die Kirche im Dorf
und der ersten Gesamt-

schule in Rheda-Wiedenbrück
Zeit zur Entwicklung. Der Auf-
bau einer neuen Schule braucht
Durchhaltevermögen und Ner-
ven, Geduld und Geld. Bei knap-
per Kasse darf man die drängen-
den Eltern fragen, ob sie bereit
wären, für ihren Wunsch einen
Batzen zu investieren. Oder spe-
kulieren manche einfach auf die
– erzwungene – Solidarität aller
Bürger, den Elternwunsch zu be-
gleichen?

Die Verwaltung ist immerhin
verpflichtet, eine vertretbare fi-
nanzielle Lösung vorzulegen
und so sind die vorgeschlagenen
drei Schulstandorte lediglich ein
unbefriedigender Kompromiss,
aber kein Fußtritt. Da darf man
erboste Eltern um mehr Ach-

tung bitten. Ich habe niemals
von jenen gehört, dass eine Ge-
samtschule an der Burg im Süd-
osten der Stadt „kilometerweit
entfernt“ von anderen Stadttei-
len wäre.

Tatsächlich kann der Vor-
schlag der Verwaltung nur eine
Übergangslösung sein. Nicht
der Elternwille, sondern das
Konzept einerGesamtschule ver-
langt nach zentraler Lage; sie ge-
hört wie einst die Kirche in die
Ortsmitte. Dazu braucht es viel
Geld,welches leider die Konsum-
tion verbraucht.

Ob sich die Hoffnungen an
dieses Schulkonzept mit gemein-
samem Lernen und einheitli-
chem Schulprofil, Chancen-
gleichheit und Inklusion über-
haupt erfüllt, steht in den Ster-
nen. Dafür Millionen bereitzu-
stellen, dürfte auch besorgten El-
tern Bauchschmerzen bereiten.

Norbert Kapitola
33378 Rheda-Wiedenbrück

Sitzungdes
Jugendhilfe-Ausschusses

TrödelninderBonifatiusschule

DurchblutungsstörungenindenBeinen

In69MeterHöhe: Aus einem Krankorb betrachtet wirkt das Cobus-
Gebäude samt Anbau wie ein Pfeil. FOTO: NW

¥ Langenberg. Am Dienstag
um 12.30 Uhr parkte eine Frau
mit ihrem Mercedes A Klasse
amEinkaufsmarkt an der Haupt-
straße 54. Als sie ihr Fahrzeug
verlassen wollte, fuhr ein ande-
res Auto beim Ausparken an ih-
ren Wagen. Dessen Fahrerin
stieg aus, sah sich den Schaden
an und sagte sinngemäß, dass ja
nichts passiert sei und fuhr weg.
Die Polizei sucht Zeugen, Tel. 0
52 42/4 10 00.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Auf 20 Jahre Firmengeschichte
blickt das Unternehme „Cobus
ConCept“und hat das jetzt gefei-
ert. Roter Teppich, Feuerscha-
len und ein faszinierendes Lich-
ter- uns Farbenspiel empfingen
Gäste an der Nickelstraße 21.

Dort konnten sich die Besu-
cher, als besondere Attraktion,
mit Hilfe eines großen Krans
von Peterburs die Welt von
oben anschauen. Bis zu 69 Meter
wurden die Interessenten in die
Höhe gehoben und konnten ei-
nen Blick auf das Firmenge-
bäude mit dem fast fertigen An-
bau werfen. Dort entstehen wei-
tere Büroräume, die Cobus
nicht nur für den Eigenbedarf er-

stellt, sondern auch vermietet.
Der geschäftsführende Gesell-

schafter Wilhelm Mormann
blickte in einem rasanten Rück-
blick auf die vergangenen 20
Jahre Firmenhistorie. Mit sei-
nem Ausblick auf die Zukunft
des Unternehmens versprach er
weiteres Wachstum in gewohnt
bodenständiger Weise.

Bürgermeister Theo Metten-
borgfreute sichüber das dynami-
sche Unternehmen, das Rheda-
Wiedenbrück zu einem Techno-
logie-Zentrum verholfen habe.
Er lobte auch das soziale Engage-
ment. Denn Cobus verzichtete
auf Geschenke und bat stattdes-
sen um Spenden für die Bürger-
stiftung Rheda-Wiedenbrück.

¥ Rheda-Wiedenbrück / St.
Leon Rot (nw). Die „2. Aktion
Kinderträume Golf Cup“
brachte ein Spendenergebnis
von 420.000 Euro. Das Geld geht
zu gleichen Teilen an die Aktion
Kinderträumeund die Franz-Be-
ckenbauer-Stiftung.

Viele Prominente aus Sport,
Entertainment, Wirtschaft und
Politik waren der Einladung von
Ex-Tennisprofi Anke Huber
undMargit Tönnies, Schirmher-
rinder Aktion Kinderträume,ge-
folgt. Auf dem Golfplatz schlu-
gen unter anderem Franz Be-
ckenbauer, Uli Hoeneß, Diet-
mar Hopp, Clemens Tönnies,
Bernd Stelter, Roger Wittmann
und Hans-Peter Villis ab. Durch
das Programm der Abendveran-
staltung führte Jörg Wontorra
die Gäste, unter ihnen auch Ve-
rona Pooth und der zweifache
Gewinner des Eurovision Song
Contest Jonny Logan.

Die Gewinner des Charity-
Events sind schwerkranke Kin-
der. Jährlich erkranken in
Deutschland etwa 22.000 Jun-
gen und Mädchen unheilbar.
„Wir möchten diesen Kindern

etwas Unvergessliches schen-
ken, ihnen die gemeinsame Zeit
mit ihren Angehörigen erleich-
tern und ein bisschen verschö-
nern“, sagte Initiatorin Margit
Tönnies. Nach der beachtlichen
Spendensumme des Vorjahres
in Höhe von 276.000 Euro „ha-
ben wir kaum zu träumen ge-
wagt, dass der Erlös übertroffen
werden würde“, zeigte sich Mit-
Organisatorin Anke Huber
umso dankbarer.

Bei Beginn der Abendveran-
staltung lag die Summe bei rund
300.000 Euro. Dann versteigerte
Fernsehmoderator Wontorra
Preise wie Special-Reisen mit
dem FC Bayern München oder
mit Schalke 04 zu einem Cham-
pions League Spiel – mit „beson-
derer persönlicher Betreuung
durch Uli Hoeneß beziehungs-
weise Clemens Tönnies“. Dabei
kamen weitere 90.000 Euro zu-
sammen. Einige der Gäste spen-
deten noch spontan, so dass am
Ende 420.000 Euro für die Kin-
der zusammenkamen. Das kom-
mentierte der „Kaiser“ mit: „Es
kommt zwar selten vor, aber ich
bin sprachlos.“

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Fanclub FC Bayern München
„Rot-Weiße Emsstädter“ bietet
eine Fahrt zum Spiel des FC Bay-
ern München gegen Bayer 04 Le-
verkusen an. Die Abfahrt ist am
Sonntag, 28. Oktober, die Rück-
kehr am Montag, 29. Oktober.
Die Reise kostet für Übernach-
tung mir Frühstück sowie Ein-
trittskarte 150 Euro. Anmeldun-
gen nimmt Leo Tepke entgegen,
Tel. 4 45 96.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Der Rainbow-Gospelchor aus
Herzebrock-Clarholz, in dem
auch Rheda-Wiedenbrücker sin-
gen, beteiligt sich am Gospel-
Day. Mit zeitgleichen Auftritten
an über 300 Orten wollen die
Gospelchöre für mehr Gerech-
tigkeit zwischen der Nord- und
Südhalbkugel singen – am Sams-
tag, 22. September, um 12 vor
dem Rathaus Rheda.

Ab 11.30 Uhr werden auf der
Rathaustreppe neue und be-
kannte Gospels gesungen, wird
auch zum Mitsingen eingela-
den. Um 12 Uhr erklingt der Ti-

telsong des Gospel-Days „We
can move mountains“ – „Wir
können Berge versetzen, wenn
wir daran glauben“. In Anleh-
nung an den Satz Jesu laden die
Sänger dazu ein, sich für eine ge-
rechtere Welt einzusetzen.

Der Chor sammelt bei dem
Auftritt Geld für das Projekt
„Weg aus der Armut-Zukunft
für Frauen“. Damit können
Mädchen in Kamerun ihren
Schulabschluss machen und
eine Schneiderinnen-Lehre ab-
solvieren. Der Eine-Welt-Laden
bietet fair gehandelte Waren an.
www.gospelday.de

Inweiß-blauer
Dekorationtanzen

Unfallverursacherin
fährtweiter

„CobusConCept“
möchteweiterwachsen

Unternehmen feiert 20-jähriges Bestehen

Fanclubreist zum
Spielder Bayern

Sängerwollen Bergeversetzen
Rainbow-Gospelchor singt vor dem Rathaus Rheda

Züchter sprechen
über ihre Jungtiere

Der„Kaiser“
istsprachlos

Golf Cup bringt 420.000 Euro für kranke Kinder

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Frauen, die ihre Berufstätigkeit
wegen der Kindererziehung un-
terbrochen haben und wieder ar-
beiten wollen, können an einem
GemeinschaftsprojektderVolks-
hochschuleund der Fare teilneh-
men.

Der Lehrgang „Weiterbil-
dung fürBürokräfte nach der Fa-
milienphase“ startet Ende Okto-
ber und geht bis Februar, jeweils
an vier Vormittagen. In dieser
Zeit gibt es ein intensives praxis-
nahes EDV-Training mit dem
Office-Programm 2010. Das
Ausbildungsprogramm reicht
vom Umgang mit dem Betriebs-
system Windows 7 bis zum Seri-
enbrief mit Word, Tabellenkal-

kulation, Präsentationsgrafik
und die Bürokommunikation
mit Outlook fehlen nicht, sodass
das Muss im Büro abgedeckt ist.

Der Lehrgang ist von der Ar-
beitsagentur zertifiziert und
kann über einen Bildungsgut-
schein abgerechnet werden. Für
Frauen, die die Bedingungen
nicht erfüllen, gibt es Förderpro-
gramme des Bundes beziehungs-
weise des Landes, über die der
Lehrgang abgerechnet werden
kann. „Die Weiterbildung muss
nicht aus finanziellen Gründen
scheitern“, so die VHS.

Weitere Informationen gibt
es bei der Volkshochschule, Tel.
9 03 09 00, und im Internet:
www.vhs-re.de

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

MiteinemriesigenScheck: Anke Huber, Verona Pooth, Franz Becken-
bauer, Dietmar Hopp und Margit Tönnies (v.l.). FOTO: NW

AusflugindenDschungel
Marktmeister hat eine besondere Attraktion für die Herbstkirmes verpflichtet¥ Rheda-Wiedenbrück. Die Schulsozialarbeit an den Schulen der

Stadt ist ein Thema, mit dem sich die Mitglieder des Jugendhilfe-
Ausschusses beschäftigen. Die Bürgervertreter tagen am Dienstag,
25. September, um 17 Uhr öffentlich im großen Sitzungssaal des
Rathauses Rheda. Außerdem steht das Thema „Beteiligungsmög-
lichkeiten von Kindern und Jugendlichen in der Stadt“ auf der Ta-
gesordnung. Unter anderem werden Vertreter der Stadt Gütersloh
und Mitglieder des Jugendparlaments über ihre Erfahrungen be-
richten.

Zurück indenBeruf
VHS-Kursus „Weiterbildung für Bürokräfte“

Rheda-Wiedenbrück
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